
oder
ung als
ffer
rtl Ge
bſten in
ere zur
t Lohn
J 1508
eitung

gewef
dopp

tellg
eſcheid

2506
Zeitg

n

mer
ort zu
r 54

Nummer 273

Halleſche Neueſte Nachrichten
Erſcheint an ſedem Wochentag nochmittags die BezugsSebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land ſowie durch die
poſt bei reier Zuſtellung monatlich Mark 65 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt m
Anzeigen Millimeter Heile koſtet im Ertsvertehr Mark 00 im auswärtigen v
meter Feile Mark 15 00 im Ortsverkehr und Mark 25 00 im auswärtigen Verkehr

ark 64 00 monatlich die achtgeſpaltene
erkehr U ark 00 Reklamen die Milll
AnzeigenSchluß Zehn Uhr vormittags

Halle Sonnabenòö den 16 September 1922

SeſchäftsGebände Halle a Neue Promenade ha und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Hauszentrate
Kuwmern 1140 und 1142 StadtGSeſchäftsſtelle Markt 24 DrahtFnuſchrift Saalezeitung Halleſaale
Bankhaus Reinhold Steckner halle a S Poſtſcheck Konto Zeipzig Ar 22815 Erxfüllungsort und Gerichtsſtand halle
an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

57 Jahrgang
Einzelpreis 5 Mark

Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Dammek

Bank Rechnung
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Havenſteins Miſſion in London
Beralungspauſe der Reparationskommiſſion Bemühungen in Brüſſel Engliſch franzöſiſche Verſtändigung gegen Kemal Paſcha

Das Blukbad von Smyrna Ullimakum an die Angorakürken

Abwarken der Repko
Dr Landsberg bei Jaſpar

Paris 16 September Eigene Drahtmeldung Die hieſi
wen Beſprechungen über die deutſch belgiſche Angelegenheit ſind
bis auf weiteres fuspendiert da alle Beteiligten auf das Ergebnis
der Londoner Reiſe des Reichsbankpräſidenten warten

Brüſſel 15 September Nach einer Meldung der Agence
Belge ſtattete der deutſche Geſchäftsträger Dr Landsberg dem
Miniſter des Aeußern Jaſpar einen Beſuch ab und erklärte hm
daß ihm alsbald von der deutſchen Regierung mitgeteilt werden
würde daß der Reichsbankpräſident Havenſtein auf Erſuchen der
deutſchen Regierung ſich nach London begeben habe und daß die
Reiſe des Reichsbankpräſidenten geeignet ſei die Antwort der
deutſchen Regierung auf die Note der belgiſchen Regierung zu
beſchleunigen

Die Meldung verdient in doppelter Hinſicht Beachtung Ein
mal ſind nach dieſer offiziellen Mitteilung über die Reiſe Haven
ſteins an die belgiſche Regierung die Londoner Verhandlungen
Havenſteins auch offiziell zu einem Beſtandteil dere ntichebelakichen Verhandlungen geworden Die
hier ſchon ausgeſprochene Vermutung daß eine Antwort der
deutſchen Regierung auf die belgiſche Note nicht eher erfolgenwird ehe nicht Havenſteins Londoner Miſſion beendet iſt wird

durch dieſen Schritt der deutſchen Regierung mithin beſtätigt
Zum andern beweiſt der Beſuch des deutſchen Geſandten beim
belgiſchen Außenminiſter daß Deutſchland den 15 September der
ja als Verfallstag angeſehen werden muß nichtvorübergehenlagen wollte ohne u einmal zu beweiſen daß von deutſcher

Seite alles geſchieht um eine Einigung in der Frage der
Carantieleiſtungen zu erreichen Wenn in der franzöſiſchen Preſſe
Bereits wieder von Sanktionen geſprochen wird da Deutſch
land den Zahlungstermin habe verſtreichen laſſen ſo iſt dem ent
gen ar daß die belgiſche Note bekanntlich nicht be
riſtet war und kein Ultimatum darſtellt Daß bei den fran
öſiſchen Blättern die bereits wieder von der Verhängung ven
anktionen ſprechen der Wunſch der Vater des Gedankens iſt

braucht mithin kaum beſonders betont zu werden Zurzeit iſt man
in London wie in Paris noch eifri bemüht ein
Kompromiß zuſtande zu bringen Vielleicht darf man
auch aus der Faſſung die die offizielle belgiſche Agentur der Mel
dung gegeben hat denn es wird ja mit keinem Wort von bel
giſchen Einwendungen geſprochen den Schluß ziehen daß man in
Brüſſel gewillt iſt zunächſt einmal das Ergebnis der Londoner
Verhandlungen Havenſteins abzuwarten

Wie noch von anderer Seite gemeldet wird hat der belziſche
Außenminiſter Jaſpar nach dem Weggehen des deutſchen Ver
treters Landsberg die Vertreter Frankreichs und Englands emp
fangen und ſie von den Unterhandlungen mit dem deutſchen Ge
h h in Kenntni sgeſetzt Später hat Jaſpar dem beigiſchen Miniſterrat Bericht erſtattet

Reiſt Lloyd George nach Genf
Der Privatſekretär Lloyd Georges Sir Edward Grigg

iſt in Genf angekommen Lloyd George ſelbſt ſoll ihm auf
dem Fuße folgen und bereits in der Montagsſitzung des
Lölkerbundes ſprechen Die urſprüngliche Abſicht Lloyd
Heorges ging dahin die Abrüſtungsfrage zu behandeln
eine Frage die ſich natürlich nur beſprechen läßt wenn
Reparationen und Schuldennachlaß in die Debatte bezogen
werden Falls Lloyd George wirklich kommen ſollte iſt an
zunehmen daß er die Lage infolge der Ereigniſſe im nahen
Oſten als äußerſt geſpannt anſieht

Phantaſien

London 16 September Dir Drahtmeldung Der Direktor
der Unterſuchungsabteilung des Munitionsamtes Harker erklärte
in einer Verſammlung in Hull Jm Falle eines neuen Krieges
verfüge Deutſchland über genügende Grundſtoffe für eine rieſen
hafte Munitionsherſtellung ſowie über genügende Düngemittel
um einen großen Teil ſeiner Nahrungsmittel ſelbſt herzuſtellen
Deutſchlands Entwicklung in der Gasproduktion werde ihm ſeine
hervorragende Stellung im Falle eines neuen Krieges ſichern
Beſonders in der Erzeugung von Stickſtoff ſeien ungeheure Fort
ſchritte erzielt worden

Neuyork 16 September Eig Drahtmeldung Jn einem
Jnterview mit dem Koreſpondent an der Neuyork World er
klärte Clémenceau daß wenn England Amerika und Frankreich
nicht zuſammenſtehen würden ſie immer mehr die Poſition der
Beſiegten einnehmen würden Frankreich müſſe heute eine
große Armee unterhalten weil Amerika und England
ihre Verſprechen nicht gehalten haben und es werde ſeine Armee
beibehaltea bis Amerika und England Frankreich genügende
Sicherheiten gegen einen deutſchen Angriff geben würden

Erzwungene Luxnseinſuhr

Frankfurt a 16 September Eig Drahtmeldung
Wie der Temps mitteilt hat Deutſchland dem Verlangen der
cranzöſiſchen Regierung nachgebend die Einfuhr franzöſiſcher
Weine Früchte Blumen und Oele in beſtimmten Mengen zu
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Weiſe hervortreten als bisher

tanden entſprechend der bereits vert ßig Jtalien zu

einführen 40 000 Hektoliter roten Verſchnittwein 10 000 Hekto
liter Tiſchwein 80 000 Hektoliter Wein zu Deſtillationszwecken
ferner 3000 Zentner friſche Blumen 180 000 Zentner Orangen
und Mandarinen 10 000 Zentner Pflanzenöle Der Termin für
die Einfuhr der letzteren Waren erliſcht am 28 Februar 1923

Das brennende ſ5myrng
London 16 September Eig Drahtmeldung Nach den

letzten Meldungen aus Smyrna konnte das Großfeuer bis jetzt
noch nicht gelöſcht werden Das ganze europäiſche Viertel iſt
zerſtört darunter die meiſten Konſulate Alliierte Truppenab
teilungen ſind ausgeſchickt worden um bei den Rettungsarbeiten
zu helfen Die Europäer haben ſich an Bord der Kriegsſchiffe
begeben 100 Amerikaner werden vermißt Man glaubt daß
ſie in den Flammen umgekommen ſind Die Bevölkerung glaubt
daß das Feuer von den Griechen angelegt worden iſt Bei einem
mit Armeniern entſtandenen Gemetzel gab es etwa 1000 Tote
darunter der griechiſche Metropolit und der armeniſche Erz
biſchof Nach zahlreichen Meldungen ſoll aber das Feuer durch
die Unvorſichtigkeit eines türkiſchen Unteroffiziers entſtanden
ſein der in der Nähe eines Herdes zwei Petroleumkannen
fallen ließ Nach einer anderen Meldung ſollen mehr als 1000
Perſonen umgekommen und 60 000 Griechen und Armenier ob
dachlos geworden ſein

Athen 16 September Eig Drahtmeldung Nach einer
Meldung der Agence Athene berichten aus Smyrna einge
troffene Flüchtlinge von Greueltaten einheimiſchet türkiſcher
Banden die ſich alsbald nach dem Abzug der griechiſchen Truppen
gebildet hätten Die türkiſche Polizei ſoll ſchwarze Liſten auf
geſtellt haben auf denen diejenigen Griechen genannt ſind die
ſich während der Beſetzung durch die griechiſchen Truppen durch
patriotiſche Haltung bloßgeſtellt haben Es ſollen maſſenhafte
Verhaftungen vorgenommen werden Der türkiſche Oberbefehls
haber erließ einen Erlaß an die Bevölkerung von Smyrna in
dem er zur Ruhe und Ordnung aufforderte und die Verſicherung
gab daß von ſeiten der türkiſchen Truppen keinerlei Eingriffe
auf Privateigentum zu fürchten ſeien Die von Athen verbreitete

Greuelmeldung muß daher ſehr vorſichtig aufgenommen wer
den wenn ſie nicht gar als bloße Tendenzmeldung aufzufaſſen iſt

Ultimakum an Kemal Paſcha

Amſterdam 16 September Eig Drahtmeldung Aus
London wird berichtet Nach Schluß der geſtrigen engliſchen
Kabinettsſitzung wurde bekanntgegeben daß die drei alliierten
Mächte ſich dahingehend geeinigt haben ein Ultimatum an Kemal
Paſcha zu ſenden in dem darauf hingewieſen wird daß ſie auf
die Beibehaltung der gegenwärtigen Abmachungen beſtehen müſſe
bis man dauernde Abmachungen durch die bevorſtehende Frie
denskonferenz getroffen habe Jn eingeweihten Kreiſen ver
lautet bereits daß Sroßbritannien Truppen von Malta für die
Verſchiffung nach den Dardanellen vorbereitet während gleich
zeitig von England Truppen in Bereitſchaft geſtellt werden um
nach Malta abzugehen

Die Ruſſen melden ſich
Die Siege der Türken haben nicht nur in der moham

medaniſchen Welt ſondern auch in Sowjetrußland außer
ordentliche Erregung hervorgerufen Es iſt ja ſo überaus
intereſſant daß die Türken ungefähr fo wie Bismarck mit
dem ruſſiſchen Rückverſicherungsvertrag eine bündnismäßige
Sicherung nach zwei Seiten beſitzen Frankreich hat mit
ihnen den Franklin Bouillon Vertrag geſchloſſen und mit
Sowjetrußland hatten ſich die Türken ſchon ſehr früh ver
bündet Der franzöſiſche Vertrag hat ſeine Schuldigkeit getan
Die Franzoſen müſſen jetzt in Rückſicht auf England und
vor allem auf die kleine Entente die Freiheit der Meerengen
mit verfechten Jetzt tritt darum Sowjetrußland in Aktion
Die Räteregierung hatte gleich nach dem entſcheidenden Siege
der Türken ein überaus herzliches Glüchwunſchtelegramm nach
Angora gerichtet in welchem man auch leſen konnte daß
das Schwarze Meer nun wieder ruſſiſch türkiſches Gewäſſer
geworden ſei Die Ruſſen möchten ſich mit der Türkei über die
Meerengen verſtändigen und die Engländer von dort ver
treiben Zunächſt hat die Sowjetregierung ſich den Entente
mächten als Vermittlerin angeboten Sie wird um bei der
Geſtaltung der Dinge mitzureden ſicher noch in ſtärkerer

Gerechterweiſe könnte die
Entente gar nicht beſtreiten daß ein vitales ruſſiſches V
tereſſe in der Meerengenfrage vorliegt

Heuliger Stand des Dollars 1480 S das Safache

Gewaltige Ausgabeſteigerungen
Die neuen Tariferhöhungen bei der Reichsbahn

Wie wir bereits vor mehreren Tagen mitteilten
tagt heute auf Einladung des Reichsverkehrs
miniſters der ſtändige Ausſchuß des Reichs
eiſenbahnrats zur Beratung der notwendig
werdenden weiteren Erhöhungen der Eiſenbahn
tarife Bei den Beratungen die zurzeit noch fort
dauern hat die Verwaltung u a folgendes
ausgeführt

Die Deutſche Reichsbahn hatte zur Deckung der ſächlichen und
perſönlichen Mehrkoſten die die Teuerungswelle des Auguſt
brachte auf den 1 Oktober eine Erhöhung der Gütertarife um
rund 33 Proz der Perſonentarife um rund 50 Proz vorgeſehen
Bei den Beratungen des Reichseiſenbahnrats der Ende Auguſt
die Neugeſtaltung der Gütertarife und die Einarbeitung dieſer
Erhöhung zu begutachten hatte fand die allgemeine Tarifpolitit
der Verwaltung die Zuſtimmung dieſer das geſamte deutſche
Wirtſchaftsleben vertretenden Körperſchaft Gewichtige Stimmen
aus Jnduſtrie und Handelskreifen ſprachen ſich damals für eine
noch ſchnellere Anpaſſung der Reichsbahntarife an die Geld
entwertung aus Die ſprunghaften Preisſteigerungen für Mate
rial und die Steigerung der Perſonalkoſten im Monat September
haben wie bei allen wirtſchaftlichen Unternehmungen ſo auch
naturgemäß bei der Reichsbahn zu einem erneuten Mißverhältnis
zwiſchen Ausgaben und Einnahmen geführt Während in dem
Haushalt 1922 nach dem Stand vom 1 April die Geſamtaus
gaben für das Rechnungsjahr auf rund 100 Milliarden veran
ſchlagt worden waren trieb ſie die Markentwertung im Mai auf
131 Milliarden im Juni auf 153 Milliarden im Juli auf 195
Milliarden im Auguſt auf 235 Milliarden im September auf
395 Milliarden nach dem neueſten Stande geſchätzt

Die Einnahmen hielten infolge der entſprechenden Geſtaltung
der Tarife und veranlaßt durch den ſtarken Perſonen und Hüter
verkehr nicht nur mit den Ausgaben Schritt ſondern über
trafen ſie für die erſten drei Monate des Rechnungsjahres 1922
April bis Juni einſchl um rund 2,5 Milliarden Mark Wäh

rend die bisherige Entwicklung auch für das 2 Vierteljahr eine
Balanzierung des Haushalts erwarten läßt werfen die Sep
temberpreiſe die bisherige Berechnung für die 2 Hälfte des Rech
nungsjahres über den Haufen ſie bringen eine Ausgaben
ſteigerung für die Zeit vom Oktober 1922 bis
Ende März 1923 von monatlich 26,6 Milliarden
Mark Dieſe ſind nach den obigen Ausführungen durch die für
den 1 Oktober vorgeſehene Tariferhöhung noch nicht gedeckt Die
monatliche Ausgabenerhöhung verteilt ſich auf perſönliche Koſten
mit 10,2 Milliarden Mark ſächliche Koſten mit 16,4 Milliarden
Mark Jn letzteren drücken ſich die gewaltigen Preisſteigerungen
für die nötigſten Materialien der Reichsbahn aus So ſtieg z B
in der Zeit von wenigen Wochen Auguſt September 1922 der
Preis der deutſchen Kohle von 2000 Mark auf 5500 Mark alſo
um 175 Proz für die Tonne Schienen 20600 Mark auf 50 000
Mark alſo um 243 Proz für die Tonne Eiſenſchwellen von
20 900 Mark auf 51 000 Mark alſo um 244 Proz für die Tonne
Stabeiſen von 19 470 Mark auf 46 900 Mark alſo um 240 Proz
für 1 chm Kiefernholz von 8000 Mark auf 25 000 Mark alſo um
313 Proßz für Radſätze von 35 700 Mark auf 85 000 Mark alſo
um 239 Proz Am ſtärkſten ſchlagen von dieſen Steigerungen die
Ausgaben für die Kohle zu Buch die rund K der Geſamt
ausgaben der Reichsbahn ausmachen Dabei iſt es der
Reichsbahnverwaltung noch gelungen den relativen Kohlen
verbrauch ſyſtematiſch herabzumindern ſo daß hier große Erſpar
niſſe erzielt worden ſind die allerdings durch die Preiserhöhung
wieder verſchlungen werden Während der Kohlenverbrauch auf
1000 Lokomotivkilometer 1919 noch 22 Tonnen betrug ging er
1920 auf 1938 Tonnen 1921 auf 17,9 Tonnen zurück Jm laufen
den Geſchäftsjahre iſt er weiter geſunken auf 17,7 Tonnen ie
April auf 16,5 Tonnen im Mai und auf 16 Tonnen im Juni

Die errechnete monatliche Mehrausgabe von rund 26,6 Mil
liarden muß in der Hauptſache durch eine weitere Erhöhung der
Tarife ſowohl der Güter wie Perſonentarife ausgeglichen
werden Der Reichsverkehrsminiſter beabſichtigt zu dieſem Zweck
die Gütertarife zum 1 Oktober über die bereits
beſchloſſene Erhöhung von 33 Proz hingus um
weitere 100 Proz ferner die am 1 Oktober in
Kraft tretenden un 50 Proz erhöhten Perſonen
tarife vom 1 November ab um weitere 100 Proz
zu ſteigern Dieſe erneute Perſonentariferhöhung die mit
Rückſicht auf das ſtarke Mißverhältnis zwiſchen Güter und Per
ſonentarifen beſonders dringend erſcheint bereits zum 1 Oktober
durchzuführen macht drucktechniſche Schwierigkeiten Die neuen
Sätze ergeben bei den Gützertarifen das rund
370fache der Friedenstarkfe Vergleicht man dieſe
Durchſchnittserhöhungen mit den Jndexzahlen für die hauptſäch
lichſten Ausgabepoſten der Reichsbahn ſo ſtellt ſich heraus
daß das Unternehmen auch in ſeinen Gütertarifen die Preis
ſteigerung für ſeine eigenen wichtigſten Bedarfsartikel noch nicht
erreicht hat Gegenüber dem 370fachen Betrag der Gütertarife

der deutſchen Kohle das a der



Eiſenſchwellen das 479fache des Stabelſens und das A6fache des
Kiefernholzes

Bei einer ſo ſprunghaften Preisentwicklung wie ſie die letzten
Monate darſtellt kann es natürlich nicht ausbleiben daß hin
und wieder die Tariferhöhungen bei ihrer Feſtſetzung die Preis
ſteigerungen zeitweiſe überſteigen eine Erſcheinung die ſich auf
allen Gebieten der Wirtſchaft zeigt Die Erfahrung hat aber ge
lehrt daß bei dem fortwährenden weiteren Anſteigen der Preiſe
auch in dieſen Ausnahmefällen die Tarife der Reichsbahn beim
Jnkrafttreten der Erhöhungen oder wenigſtens ganz kurze Zeit
hinterher bereits wieder hinter den dann geltenden Preiſen zurück
bleiben Die Reichsbahn iſt im übrigen bemüht für Güter
deren Transportfähigkeit durch die Anpaſſung der Tarife an die
Geldentwertung in Frage geſtellt wird Tarifermäßigungen in Er
wägungen zu ziehen Zur Herabminderung der Er
nährungsſchwierigkeiten ſind ferner ſtark er
mäßigte Ausnahmetarife für wichtige Lebens
mittel insbeſondere für Kartoffeln vorge
ſehen Vom 16 September ab tritt bereits ein Ausnahme
tarif für Obſt in Kraft der Ermäßigungen bis zu 40 Prog bringt
Es iſt auch dafür geſorgt daß derartige Tarifermäßigungen mit
ardßter Beſchleunigung d h innerhalb einer Friſt von wenigen
Lagen eingeführt werden können um plötzlich auftretenden
Schwierigkeiten gerecht zu werden

Einen Rückgang des Verkehrs hat die Reichsbahn
nach den bisherigen Erfahrungen durch die beabſichtigten Tarif
erhöhungen nicht zu erwarten Wie die Preisſteigerungen
der letzten Monate von Ausnahmen abgeſehen keine Produktions
und Abſatzſchwierigkeiten ſondern eine weitere Scheinblüte der
Wirtſchaft hervorgerufen haben ſo iſt trotz der Tariferhöhungen
der Sommermonate keine Abſchwächung ſondern eine ſtarke Be
lebung des Verkehrs zu verzeichnen Der Perſonenvperkehr
war weit ſtärker als in den vorhergehenden Jahren und auch im
Güterverkehr haben die Leiſtungen der Reichsbahn die der frühe
ren Sommermonate überſtiegen und nähern ſich merklich den
Friedensleiſtungen So betrug z B die Wagengeſtellung in
den Monaten April 80 Proz Mai 91 Proz Juni 87 Proz Juli

Proz der Wagengeſtellungsziffern aus den gleichen Monaten
des Jahres 1913 wobei zu beachten iſt daß 1913 ein Jahr außer
ordentlicher Hochkonjunktur war

Verlin 16 September Eig Drahtmeldung Nach einer
Mitteilung der Eiſenbahndirektion Köln die geſtern Abend im
Reichsverkehrsminiſterium eingelaufen iſt herrſcht im dortigen
Bezirk wieder Ruhe Die Streikgefahr gilt als beſeitigt

Neues vom Tage
Der Bericht des Hammonig Kapitäns

Zu dem Untergang des Dampfers Hammonia erklärt der geſtern
in Hamburg wieder eingetroffene Kapitän Höfer folgendes Das Schiff
i Beginn der Reiſe in Hamburg gedockt in allen ſeinen Teilen
nberhaupt ſachgemäß ausgeſtattet worden Der Dampfer legte die Reiſe
von Hamburg nach Vigo ohne beſondere Ereigniſſe zurück Ab Vigo
jerrſchte ſchweres Wetier Der Verluſt des Schifſes iſt auf das Vollaufen
des Lagers 3 zurückzuführen aus dem das Waſſer trotz der an Bord
efindlichen beſonders leiſtungsfähigen Pumpenanlagen nicht entfernt

werden konnte Eine beſtimmte Erklärung für den Unglücksfall vermochte
die Schiffsleitung nicht abzugeben es ſei denn daß das Schiff auf einen
treibenden Gegenſtand aufgeſtoßen ſei Dafür ſpricht daß am Abend
es S September ein beſonders heftiger Stoß das Schiff erſchütterte
ad die Lage des Schiffes infolge des eingedrungenen Waſſers ohne
eine Gefahr erſchien wurde das Schiff umgedreht und fuhr zurück Es
wurden ſofort Hilferufe ausgegeben Bei Eintreffen der herbeigeeilten
chiffe wurde mit dem Ausladen der Paſſagiere begonnen Wie häufig

in ſolchen Augenblicken haben ſich leider auch hier durch voreiliges Ver
halten aufgeregter Perſonen Unglücksfälle ereignet indem entgegen der
eſtinten Weiſung der Schiffsleitung einzekne Perfonen vorſchnell in

die Bote drängen und dadurch zwei Boote zum Kentern brachten
erbet haben hermuttich mehrere Perſonen den Tod in den Wellen ge
funden Wie bereits gemeldet fehlt noch Nachricht über 10 Paſſagiere
und 5 Mann der Beſatzung Jm übrigen geſchah die Ausſchiffung der
Waffagiere trotz des hohen Sturmes ruhig Nachdem die Paffagiere das
chiff verlaſſen hatten ſollte von dem engliſchen Dampfer Soldier

Prince noch ein Schleppverfuch gemacht werden um das Schiff nach
Vigo zu bringen Zu dieſem Zweck war der Kapitän mit 19 Mann der
Beſaßzung an Bord geblieben leider mußte dieſer Verſuch infolge
Sinkens der Hammonia aufgegeben werden Wenige NMinuten
nachdem der Kapitän als letzter das Schiff verlaſſen hatte ſank die

Hammonia in die Fluten Die prompte Hilfeleiſtung der engliſchen
Dampfer die bei dem unſicheren Weiter und bei dem herrſchenden Siurm

urd

beſonders ſchwierig war kann nicht hoch genug anerkannt werden
h S J Z

3Heidelbergs ſchwarzer Tag
Am 16 September 1622

Der 16 September 1622 war ein dunkler Tag in der Ge
ſchichte AltHeidelbergs Schon am 28 Oktober 1621 hatte Tilly
dem Kommandanten von Heidelberg Heinrich von Nerven die Auf
forderung zugeſtellt ſich zu ergeben Nerpen antwortete daß er
Gut und Blut dabei aufſetzen und ſich tapfer wehren wollte und

das war das Signal für eine vlanmäßige Perwüſtung des ganzen
Umlandes durch die Tillyſchen Truppen Jmmer enger wird der

ing um die Stadt die Laufgräben ziehen ſich immer näher an
hre Mauern heran Schanzkörbe aus Stein und Reiſig mit Ge
lecht umwunden ſind in Mengen zur Stelle Am 17 Auguſt be
ginnt die Beſchießung und am 16 September folgt der allgemeine
Sturm Viele Leitern werden an der Stadtmauer angelegt und
rog heftiger Eegenwehr der Vertzidiger ſind die Außenwerke bald

nommen Sankta Maria lautet das Feldgeſchrei der Kaifer
chen und wo es ertönt folgt ihm Grauen und blutiger Schrecken
ergeblich ſendet Nerven der ſich in die alte Stadt gerettet hat

ine Deputation an Tilly mit der Vitte er möge der Plünderun
Sinhalt tun Tilly ertlärt das Volk wäre nun in der Fury
n unmöglich zurückzuhalten und ſo geht das Schickſal ſeinen

Weg
Ein zeitgenöſſiſcher Bericht faßt die Ereigniſſe kurz folgendermaßen zuſammen Da nun die Stadt ſolchergeſtalt mit ſtürmender

Hand in der Feinde Gewalt kam ging ein jämmerliches Zeter
geſchrei an durch Morden Plündern und Geldherausmartern mit
Däumeln Knebeln Prügeln Peinigen Nägelbohren Sengen an
heimlichen Orten Aufhenken Brennen an den Fußſohlen mit
Schändung und Wegführung der Frauen und Jungfrauen und an
heren unmenſchlichen und mehr als barbariſchen Taten mehr Unter
dieſem grauſamen Morden und Würgen nahm die Feuersbrunſt
in der Vorſtadt überhand beſonders da niemand löſchen wollte
oder konnte und wurden etliche vierzig Häuſer nebſt dem reichen
Hoſpital das Predigerkloſter genannt in die Aſche gelegt Bei
dieſem Lärmen wurden weder Alte noch Junge weder Hohe noch
Niedrige verſchont ſondern alles dem ergrimmten Feind zu ſeinerBasheit und h rels gemacht die matt e Mierſa en er
würgt erſtochen und ſonſt hingerichtet oder mit ärgeren Plagen
als der Tod ſelbſten belegt
währete drei ganze Tage Am n
feierliches Hochamt in der Heiligen Geiſt Kirche

wurden dieſes Morden ünd Plündern
Am nächſten Sonntag aber gab es ein

Der Katholi
zismus feierte ſeinen Sieg über proteſtantiſche HeidelbergEine weitere rerzige olge der da die ete Palating nach Ram Heidelberg

nei ehe

Sechsmillionendiebſtahl bei einer Verliner Bank Bei einer
Berliner Bank erhielt der als Kaſſenbote beſchäftigte Karl
Werner geſtern Deviſen im Werte von über 6 Millionen Mark
um ſie an verſchiedenen Stellen abzuliefern An einer Stelle
wo er für eine Million polniſche Mark abzuliefern hatte er
en er auch Die anderen hochwertigen Valuten behielt er für

und ſuchte damit das Weite Es handelt ſich um franzöſiſche
ranken Dollarnoten und tſchechiſche Kronen

Großfeuer in Darmſtadt Jn der Chemiſchen Fabrik Merck brach
Großfeuer aus das bisher noch nicht eingedämmt werden konnte Das
Feuer entſtand im großen Mittelbau und griff auf die ganze Fabrit
über Gegen 9 Uhr mußten die Feuerwehren der Umgebung alarmiert
werden einſchließlich der Frankfurter Feuerwehr Ein Feuerwehrmann
wurde durch Sturz von einer Leiter ſchwer verletzt

Vier Zentner ruſſiſche Silbermünzen beſchlagnahmt Der Staats
anwaltſchaft in Beuthen gelang es einem umfangreichen Schleichhandel
mit ruſſiſchen Silbermünzen auf die Spur zu kommen Vor einiger
Zeit war in Beuthen ein Bankgeſchäft eingerichtet worden das in reger

bindung mit einem gleichartigen Berliner Jnſtitut ſtand Es wurden
in Beuthen von Mittelsperſonen für das Bankhaus Beſtände an ruſſiſchem
Sikbergeld aufgekauft Zwar lieferte das Bankhaus einen Teil des
Silbers an die Reichsbank ab doch beſteht der dringende Verdacht daß
der größte Teil des Geldes nach dem Ausland verſchoben wurde Bei
einer polizeilichen Durchſuchung der Ränme gelang es vier Zentner und
16 Pfund ruſſiſches Silbergeld zu beſchlagnahmen Die zunächſt ver
haftete Geſchäftsinhaberin wurde vorkäufig gegen eine Kantion von einer
Million Mark freigelaſſen

Aus der Heimat
Aerzke chaſt und Kra kenverſicherung

Leipzig Zu dem gemeldeten Beſchluß des Rejchsrats die
Grenze der Verſicherungspflicht bei den Krankenkaſſen auf 200 000
Mark zu erhöhen nahmen jetzt die Vertreter der Berliner Aerzte
ſchaft Stellung Es kam dabei zum Ausdruck daß durch die Neu
regelung die eine Erhöhung auf das Achtzigfache der Vorkriegs
zeit bringe die Privatpraxis weiter eingeengt werde indem nun
mehr große Teile zahlungsfähiger Perſonen unter die Verſiche
rung fallen obwohl ſie aus eigenen Mitteln den Arzt bezahlen
könnten Außerdem flöſſen den Kaſſen infolge Erhöhung der
Grundlöhne nach denen ſich die Mitgliederbeiträge berechnen
ſo erhebliche Mittel zu daß auch ſie die Arzthonorare erheblich
aufbeſſern müßten Falls das nicht durch Verhandlungen erreicht
werde behalte ſich die Aerzteſchaft weitere Maßnahmen vor Da
rüber wird der Leipziger Verband am 16 und 17 dieſes Monats
in Leipzig mit den Delegierten Berlins beraten

Eisleben Der größte Hotelbeſitzer in England
ein ehemaliger Deutſcher namens Robert Batuer aus Eisleben
iſt am Sonntag in Stokentrent bei London geſtorben B lebte
dort als Privatmann Er beſaß früher das größte Hotel in Eng
land das ſpäter in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt wurde
B hat hier in Eisleben noch verſchiedene Beſitztümer die da
er keine direkten Nachkommen hat an ſeine hieſigen Verwandten
fallen werden

Wiehe Ein neuer Schwindlertrick Hier wurde
ein geriebener Schwindler verhaftet Er hatte in Wiehe einen
Arbeiter Turnverein gegründet und für vorigen Sonntag das
erſte Stiftungsfeſt angeſetzt das in großzügiger Weiſe unter Teil
nahme tauſender angeblich eingeladener auswärtiger Turner ge
feiert werden ſollte und zu dem große Reklame gemacht war
Die Kriminalpolizei war dahinter gekommen daß hier ein
Schwindler ſeine Hand im Spiele hatte und verhaftete ihn recht
zeitig Er hatte die Abſicht die geſamte Einnahme des Feſtes ſich
anzueignen und mit dem Gelde zu verſchwinden

Bernburg Ein Brot 32 Mark Von der Anhaltiſchen
Landesgetreideſtelle wird geſchrieben Die allgemein zunehmende

nern macht eine Erhöhung des Brotpreiſes auf 32 Mark
zum 18 September notwendig Die geſteigerten Löhne der Müh
lenarbeiter und die wachſenden ſonſtigen Betriebskoſten der Müh
len können durch den bisherigen Mahllohn nicht gedeckt werden
Auch in der Bäckerverdienſtſpanne muß der neue Kohlenpreis
von 245 Mark per Zentner Berückſichtigung finden Die Nach
barkreiſe Wittenberg Bitterfeld und Kalbe werden uner dem
Druck gleicher Verhältniſſe ebenfalls vom kommenden Monta
ab den Broipreis erhöhen und zwar Wittenberg und Bitterfeld
auf 32 Mark für das 1900 Gramm Brot Kalbe auf 33 34 Mark
für das 2000 Gramm Brot

Eilenburg Jn der Mulde ertrank der 25jährige auf
Beſuch bei ſeinem Vater weilende Sohn des Gemeindenachtwäch
ters Pöntzſch infolge Umſchlagens eines Kahnes

Apolda Städtiſche Anleihe Jn ſeiner Sitzung ge
nehmigte der Stadtausſchuß die Aufnahme einer kurzfriſtigen
Stadtanleihe im Betrage von 20 Millionen Mark wovon ver
wendet werden ſollen 12 Millionen für Siedlungsbauten
5 Millionen für Straßenpflaſterungen 116 Millionen für Laſt
autos und Million für den Automobillöſchzug

2000 Jahre alte Mühlenſteine Jn der Gegend von Jtzen
büttel einer mit zahlreichen Hünengräbern überſäten Heide
landſchaft hat man gelegentlich der Urbarmachung von Oed
ländereien nicht weit vom Vorfe Buchholz entfernt etwa 1 Meter
tief unter der Erde uralte Handmühlenſteine gefunden Sie bilden
eine ganz neue Art pon Mahlſteinen wie ſie bisher noch keine
Ausgrabung ergeben hat Von verſchiedener Größe gehören ſie
zwei verſchiedenen Handmühlen an Der größere Stein hat einen
Durchmeſſer von 50 Zentimeter der kleinere einen ſolchen von
40 Zentimeter die Dicke beträgt 30 bzw 10 Zentimeter Es han
delt ſich bei dieſem ſeltenen FFunde um ſogenannte Bodenſteine
während die Läuferſteine fehlen Jeder Stein enthält in der Mitte
ein kreisrundes Loch das nur wenige Zentimeter tief iſt während
die Löcher bei den Läufern ger durch den ganzen Stein gehen
Auch laufen die aus feſtem Granit beſtehenden Bodenſteine nach
unten pyramidenartig ſpitz zu Unſere Vorfahren vflegten dleſe
Badenſteine auf der großen Diele der Tenne durch Lehm und Back
ſteine zu befeſtigen Die ſtets weichen Läufer wurden dann um
eine ſenkrechte aus einem Eichenknüppel beſtehende Welle gedreht Zum Einſchütten des Korns befand ſich oben gm Läufer
eine muldenartige Vertiefung Ganz ähnliche Mühlenſteine nuretwas kleiner fand man vor einigen Jahren in der Feldmark Todt

ne bei Toſtedt Hier handelt es ſich um einen harten Boden
tein ünd einen weichen Läufer die genau aufeinander paſſen alſo

um eine vollſtändige Handmühle Das Alter dieſer Mühlſteine
wird auf 1500 bis 2000 Jahre geſchätzt Der neuerliche Fund iſt
dem Harburger Muſeum einverleibt worden

Eine neue Kleiſt W Zeaphie Jm Verlage von S Haeſſel
S prp gibt ſoeben der Freiburger Literarhiſtoriker ipp
Witkop eine neue Kleiſtbiographie heraus Das nicht allzu
umfangreiche Buch iſt eine ungemein ſtarke entwicklungsgeſchicht
liche Darſtellung des Werkes Heinrich von Kleiſts Das Bio
graphiſche iſt in ſeinem äußeren Gange auf das Engſte zuſammen
gedrängt die Geſchichte des Menſchen und Künſtlers ganz in den
Mittelpunkt gerückt Aus der Abrollung des privaten Lebens
werden die einzelnen Werke abgeleitet Daß Dichter Gerichtstag
über ſich ſelbſt halten heißt daß der große Künſtler nichts anderes
niederſchreihen kann als was um mit Goethe zu reden ihm auf
die Nägel brennt dafür iſt auch die Biographie ein neues Zeug
nis Witkop der ſchon in ſeiner viel zu wenig bekannten eſſayiſtiſch
angelegten Geſchics der deutſchen Lyritk von Spee bis Dehmei
eine Fülle grundſätzlicher weltanſchaulicher Fragen berührt hatte
wächſt auch Kleiſt und ſein torſohaftes Lebenswerk ins Symboliſche
der Gedanke Kleiſts Entwicklung von dem ihm weſensfremden und
weſensfeindlichen Goethe begleiten zu laſſen iſt ſehr fruchtbar Wie

i Pole der Lebensmbglichteit ſtehen ſichSeite und Kleiſt gegenüber Es gibt keine lymniſchdioly C l

alten Herren über 35 Jahre

ZTurnen Hport uno Spiel
Das Herbſlſportfeſt des Sgale Gaues im V M B V

Morgen Sonntag veranſtaltet wie bereits mitgeteilt der Athletit
Ausſchuß des Saale Gaus im V M B V W Abſchluß der dies
jährigen Leichtathletik Saiſon nochmals Bahnwettkämpfe zu denen des
Rennungsergebnis ein ſehr günſtiges iſt Für alle Altersſtufen wurden
Weltbewerbe ausgeſchrieben es kommen alſo Knaben Jugendliche wie
Damen und Herren nochmals zu friedlichem Wettſtreit zuſammen Die
Knaben werden ihre Kräfte im 100 Meter Laufen und Weitſprung
meſſen außerdem wird in dieſer Gruppe eine Schwedenſtaffel zum
Austrag gebracht Wenn wir auf Grund der letzten Erfolge den Knaben
des V f L Halle 96 vor denen des Sp V 99 Merſeburg 98 und Wacker
Halle den Vorzug geben ſo ſind doch Ueberraſchungen nicht aus
geſchloſſen Die Gruppe Jugend 06,07 wird folgende Wettbewerbe be
ſtreiten 800 Meter Laufen Weitſprung Schlagballweitwerfen und eine
Schwedenſtaffel Hier dürfte der Ausgang der Kämpfe ſehr offen ſein
Jm Laufen ſollten die Jugendlichen von Sp V 99 Merſeburg gegen die
des V f L Halle 96 und V f L Merſeburg ſiegreich ſein während
im Springen und Werfen neben Sp V 99 Merſeburg V f L Halle 96
und Sp V 98 Halle ein ernſtes Wort mitſprechen werden Die ältere
Jugend 03,//04 mißt ihre Kräfte im 300 Meter Laufen Hochſprung
Speerwerfen und einer 351000 Meter Staffel Das 300 Meter Laufen
ſieht neben dem mitteldentſchen Jugendmeiſier über dieſe Strecke Storz
V f L Halle 96 ſehr Kräfte in Roſt 99 Merſeburg Elſäſſer
Sp V 98 und Zeiſing Wacker Halle am Start von denen der erſtenannte ſiegreich ſein oute Jm Hochſprung und Speerwerfen iſt der

Kusgan ungewiß wir geben den Teilnehmern des Sp V 99 Merſeburg
gegen o des Sp V 98 Halle den Vorzug Sehr intereſſant dürfte ſich
in dieſer Gruppe der Endkampf der 351000 MeterStaffel geſtalten
wo ſich Sp V 98 Halle Sp V 99 Merſeburg und V f L Halle 96
neben Wacker Halle und Kaufm TurnVerein um den Sieg ſtreiten
werden Die Damen treffen ſich in folgenden Wettbewerben 100 Meter
Laufen Weitſprung Kugelſtoßen und 4250 MeterStaffel Wenn wir
den Damen des V f L Halle 96 den Vorzug geben ſo ſind doch im
Weitſprung und Kugelſtoßen Ueberraſchungen durch die Damen von
Wacker Halle Knd Sp V 99 Merſeburg möglich

Die ſpannendſten Kämpfe des Tages werden ſich die Herren liefern
Jm 400 MeterLaufen ſind neben dem hervorragenden Kamm 99 Merſe
burg deſſen Vereinskamerad Meißner Däne K eV Hartwich
98 Halle und Dr Laue Halle 96 für den Endlauf zu erwarten aus

dem erſterer wahrſcheinlich als Sieger hervorgehen wird Wohl den
ſchärfſten Kampf ſöllte das 5000 MeterLaufen hervorrufen Hier ſtartet
nach längerer Zeit der mitteldeutſche Altmeiſter Graßmann 09 Merſe
burg der in Koch Gieb V auf einen ſehr ſchweren Gegner trifft
außerdem werden Weber und Apitzſch beide Sp V 99 Merſeburg in
den Endkampf mit e Das Kugelſtoßen ſollte ſich zwiſchen
Held Halle 96 Krauſchwitz K V und Schiemann Wacker ent
ſcheiden Jm Weitſprung iſt das Ende zwiſchen Meißner 99 Merſeburg
und Däne K zu erwarten doch ſind Ueberraſchungen z B von
Proft 98 Halle ſehr leicht möglich Ebenfalls einen ſehr ſpannenden
Kampf ſollte die Olympiſche Staffel bringen die mit Sp V 99 Merſe
burg Kaufm TurnVerein V f 8 Halle 96 Sp V 98 und Wacker
Halle eine ſehr gute Beſetzung gefunden hat das Ende wird wohl
zwiſchen den beiden erſtgenannten liegen Den Abſchluß der Veran
ſtaltung bildet ein HandballWerbeſpiel zwiſchen Kaufm Turn Verein
und V f L Halle 96 welches ſicher dazu beiträgt dieſem neuen Spiel
Anhänger zuzuführen Die Veranſtaltung findet auf dem Sportplatz
des Sp V 98 Halle Huttenſtraße ſtatt der wieder in dankenswerterWeiſe ſeinen Platz zur Verfügung geſtellt hat Beginn 342 Uhr nach
mittags Da wie geſagt in allen Wettbewerben erbitterte Kämpfe zu
erwarten ſind iſt der Beſuch allſeitig zu empfehlen

Porausſagen für Sonnkag

newald 1 R Teufelsroſe Traudi 2 R Fauſta Herziel Landflucht 3 R Damenweg Lorenzo Belgrade
Mercedes 5 Stall Graditz Heinrich geh 6 Luchs
Sanguiniker Nicotin Falter

Leipzig 1 R Rosmunda Goldſtrom 2 OkarinaPrinzipeſſe g R Reinweiß Fillipov 4 R Graf Ferry Pallen
berg 5 Famulus Humboldt 6 R Merlan Kiltinte 7 R
Argeſul Hart edius Stall Sklarek

Dortmund 1 R Herzig Probefahrt 2 R Raugraf a
Element 3 Seppl Tarock 4 R Zarin Feldgrau 5 RMercantil Bittſchrift 6 R Wag es Rayak 7 Angelus
Rautendelein

Waryein V arg W
Glückshurg Roſengärtner 3 Rſchwarz Duckling 5 N Satyr Naive 6
7 R Belladonna II Manczika

Strausberg 1 Diamant Glückztaube
Royal Blue 3 Tor di Quinto Lehnsgraf
Charley s Couſin h Damiana Burgritter
Werwolf II 7 R Orkan Briſe

Halliſcher Kanuklub 1920 Dieſer veranſtaltet morgen
Sonntag ſein Abpaddeln verbunden mit Klubregatta Beginn
um 2 r mit der Auffahrt ſämtlicher Boote Bei der Klub
regatta werden u a die Meiſterſchaften im EinerKafak und im
Einer Kanadier ausgefochten Den Schluß bildet ein Rennen der

Schwindellotte Stall Lindenberg 2 R
Markgraf Langouſte 4 R Blau

Styr Tranezz

2 R Orianne
4 R Lilienſtein6 Payſan II

m

J J

zwiſchen beiden Goethe hat keine Ader für dieſen Typus des tra
giſchen Menſchen als welchen Witkop Kleiſt erkennt und darſtellt
Dieſe Fremdheit dieſe Brückenloſigkeit zwiſchen zwei Menſchen
wird Kleiſt zur abſoluten Fremdheit zwiſchen den Menſchen über
haupt Darum reſultiert ſein tragiſches Weltgefühl das nirgenes
ſo ſcharf ſo rein und perſpektiviſch ſo tief erfäßt und nachgeſtaltet
iſt wie in dieſem neuen Kleiſthuche Jn prachtvoll ſauberem Deutſch
geſchrieben ſtellt es eine Lebensbeſchreibung dar deren ſchönes
Pathos und dieſes Ethos jeder der ſein Selbſt bereichern will
in ſich aufgenommen haben muß G B I

Der rheiniſche Dichter Exnſt Vacmeiſter deſſen Schauſpiel Bar
bara Stoſſin vor vielen Jahren in Berlin mit großem Erfolg
aufgeführt wurde hatte ſich nach dem für damalige Theaterverhält
niſſe ungewöhnlichen Erfolg wieder ganz in die Einſamkeit zurück
gezogen und reihte in völliger geſchloſſenheit am Bodenſee
lebend ſtill Werk an Werk von denen nur wenige Freunden und
Eingeweihten bekannt wurden Jetzt endlich hat ſich der Dichter
entſchloſſen mit ſeinen Arbeiten an die Oeffentlichkeit zu treten
Es erſcheinen ſoeben von ihm Bücher Jnnenmächte mit rier
dramatiſchen Arbeiten und Ueberſtandene Probleme mit cſſayſti
ſcher Proſa Nur wenige dieſer Arbeiten wurden in der eitſchrift
Die Fheinlande in den letzten Jahren veröffentlicht

Herbſt

Von Arthur Silbergleit
Rachdruck verboten

Nun brennt im Purpurglut die Laube
Der wilde Wein wird ihr Behang
Aus jedem Traum wächſt eine Traube
Aus jeder Seele ein nag
Die Tage glühn von ſo Milde
Und von ſo klarer Heiterkeit
Wie Gäſte einer goldnen Gi
Jn die Frau Sonne ſie gereibt
Ein jeder Baum ſtrebt aus der Hülle
Aus dem Gewand zur Weſenheit
Durchtönt von tiefer Sänfte Fülle
Verklang auch längſt ſein Blätterkleid

Entblöß auch Du Dich reiche Seele
Gewänderlos erglänz Dein Kern
Und harr ſeraphiſcher Befehle2 e wurzelnd Deines Hell
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